
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K U N D M A C H U N G  
 
 

Es wird hiermit kundgemacht, dass der   G E M E I N D E R A T   in seiner Sitzung am 
15.05.2017 folgendes einstimmig beschlossen hat: 
 

TOP 7 Beschlussfassung - Feuerwehr Tarifordnung 2017 

Feuerwehr Tarifordnung 2017 des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes für kos-
tenersatzpflichtige Einsatzleistungen bzw. Beistellungen von Geräten durch Freiwillige 
Feuerwehren und Betriebsfeuerwehren: 
 

Allgemeine Bestimmungen 
§ 1. (1) Diese Tarifordnung beinhaltet die Kostensätze für Einsatzleistungen der Freiwilligen 
Feuerwehren und Betriebsfeuerwehren sowie für die Beistellung und Benutzung von Feuer-
wehrgeräten und -einrichtungen.  
(2) In den Tarifen A bis C sind die Kostensätze für Einsatzleistungen sowie für die Beistellung 
von Personal, Geräten, Ausrüstungsgegenständen und Kommunikationseinrichtungen festge-
setzt.  
(3) Im Tarif D sind die Kosten für Verbrauchsmaterialien (wie Bindemittel, Kraftstoffe, Löschmit-
tel, Pölzmaterial, Reinigungsmittel etc.) festgelegt, die getrennt zu verrechnen sind.  
 

Kostenersatz  
§ 2. (1) Soweit nach den einschlägigen Vorschriften des öffentlichen Rechts oder aufgrund von 
Rechtsgeschäften nach Zivilrecht ein Kostenersatz zu leisten ist, wird dieser – sofern nicht Kos-
tenfreiheit gemäß § 3 vorliegt – nach Maßgabe des Tarifs A bis D berechnet.  
(2) Kostenersatz ist im Besonderen zu leisten bei:  
1. Einsatzleistungen aller Art,  
2. Brandsicherheitswachen bei Veranstaltungen,  
3. Beistellung von Personal, Geräten, Ausrüstungsgegenständen und Kommunikationseinrich-
tungen und  
4. Anschluss von Brandmeldeanlagen an das Feuerwehr-Nachrichtennetz sowie Prüfung und 
Wartung solcher Brandmeldeanschlüsse.  
 

Kostenfreiheit  
§ 3. (1) Diese Tarifordnung findet keine Anwendung:  
1. wenn die Freiwillige Feuerwehr bzw. Betriebsfeuerwehr zur erbrachten Dienst-, Sach- oder 
Einsatzleistung aufgrund öffentlich-rechtlicher Bestimmungen verpflichtet war und nach diesen 
Bestimmungen ein Kostenersatz nicht vorgesehen ist, beispielsweise bei Elementarereignissen 
und bei der Rettung von Menschen und Tieren;  

2. bei falschem Alarm, wenn dieser unbeabsichtigt war ("Blinder Alarm");  



3. wenn Personal und Gerät nicht zum Einsatz gekommen sind oder kommen konnten (ver-
suchte Einsatzleistung), außer die Anforderung der Feuerwehr erfolgte mutwillig.  
 
(2) Kostenfreiheit besteht nicht bei Brandmelder-Fehl- oder Täuschungsalarm. Tarifordnung des 
Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes 
 

Berechnung  
§ 4. (1) Bei der Beistellung von Geräten und Ausrüstungsgegenständen ohne Bedienungsper-
sonal der Feuerwehr ist für die Berechnung jener Zeitraum maßgebend, den der Benützer - 
ohne Rücksicht auf die tatsächliche Benützungsdauer - im Besitz der beigestellten Gegenstände 
war. Die Berechnung erfolgt nach den im Tarif A enthaltenen Tarifsätzen. Die Beistellung von 
fahrbaren Schiebeleitern, Kreislaufgeräten, Pressluftatmern sowie von Geräten, die mit Verbren-
nungsmotoren oder E-Motoren angetrieben werden - darunter fallen auch motorbetriebene Was-
serfahrzeuge - darf nur mit Bedienungsmannschaft erfolgen.  
(2) Der Kostensatz für eine Beistellung von Geräten bzw. Ausrüstungsgegenständen ist mit dem 
halben Neuwert des beigestellten Gegenstandes nach oben begrenzt, wenn dieser in unbeschä-
digtem Zustand zurückgestellt wird.  
(3) Bei kostenpflichtigen Einsatzleistungen, sonstigen Arbeitsleistungen oder Beistellungen mit 
Bedienungspersonal der Feuerwehr sind die Wegzeiten vom Standort der Feuerwehr zum Bei-
stellungsort und zurück in die für die Berechnung maßgebende Zeit einzubeziehen; ebenso 
Wartezeiten und sonstige Unterbrechungen oder Behinderungen, die durch Verschulden des 
Zahlungspflichtigen oder seiner Organe entstehen.  
(4) Beim Stundensatz ist die erste Stunde jeweils voll zu rechnen. Jede weitere angefangene 
Stunde wird bis zu 30 Minuten mit dem halben Stundensatz, darüber hinaus mit dem vollen 
Stundensatz in Rechnung gestellt. Sieht der nachstehend abgedruckte Tarif A neben den Stun-
densätzen auch eine Verrechnung nach Tagessätzen vor, so werden Einsatzleistungen bzw. 
Beistellungen bis zu vier Stunden nach den Stundensätzen, ab der angefangenen fünften 
Stunde jedoch nach dem Tagessatz (siehe § 4 Abs. 5) verrechnet. Sieht der nachstehend ab-
gedruckte Tarif A keinen Stundensatz, sondern nur ein pauschalierter Kostensatz ab fünf Stun-
den vor, so ist dieser Kostensatz auch für die Zeit von ein bis fünf Stunden gültig.  
(5) Die Tagessätze (Kostensätze) der Tarifposten 2.01 bis 2.23 und 4.01 bis 4.09 gelten für 
einmalige zusammenhängende Leistungen innerhalb eines Zeitraumes von zwölf Stunden; für 
die übrigen Tarifposten gilt ein Zeitraum von 24 Stunden. Bei Einsatzleistung über den Tages-
satz hinaus beginnt die Berechnung wieder von vorne. Löst ein Feuerwehrfahrzeug ein anderes 
mit der gleichen Tarifpost ab, erfolgt die Verrechnung so, als ob ein Fahrzeug durchgehend in 
Betrieb gewesen wäre.  
(6) Werden Geräte und Ausrüstungsgegenstände von einem zu verrechnenden Feuerwehrfahr-
zeug - maßgebend ist der den Baurichtlinien des ÖBFV entsprechende Beladeplan - entnom-
men, hat keine weitere Verrechnung zu erfolgen; dies gilt jedoch nicht für Geräte nach Tarif A 
Tarifpost 2.14 und Verbrauchsmaterial nach Tarif D, beispielsweise für Bindemittel. Vom Feuer-
wehrfahrzeug zusätzlich mitgeführte Geräte und Ausrüstungsgegenstände sind jedoch nach Ta-
rif A zu verrechnen.  
(7) Für Bereitstellungen von Feuerwehrfahrzeugen und Anhängern - das sind Fälle, wo diese 
nicht zum Einsatz kommen - sind nur 60 Prozent der Tarifpost zu verrechnen. Bei Ausstellungen 
und Zirkusveranstaltungen kommen jedoch die Pauschaltarifposten nach Tarif B zur Anwen-
dung.  



(8) Der Zu- und Abtransport von beigestellten Geräten bzw. Ausrüstungsgegenständen nach 
Tarif A wird nach Tarifpost 2.01 bis 2.17 berechnet, sofern nicht die Bestimmungen nach § 4 
Abs. 6 zutreffen. Bedienungsmannschaften werden nach Tarifpost 1.01 verrechnet.  
(9) Zur Verrechnung dürfen nur jene Fahrzeuge, Geräte und Mannschaften gelangen, welche 
entsprechend den taktisch-technischen Dienstvorschriften der Feuerwehren für den Einsatz tat-
sächlich erforderlich waren. Tarifordnung des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes 
(10) Die Kostensätze für den Anschluss von Brandmeldern (Brandmeldeanlagen) an das Feu-
erwehr-Brandmeldenetz sowie für die Bereitstellung von Leitungswegen sind halbjährlich, je-
weils bis 15. Februar und 15. August, im Voraus zu entrichten. Für Bruchteile eines Monats ist 
der volle Monatssatz zu verrechnen.  
 

Reinigung und Wiederinstandsetzung  
§ 5. Für die Reinigung und Wiederinstandsetzung von Geräten und Ausrüstungsgegenständen 
einschließlich Schutzbekleidung nach besonderen Einsätzen, die über das normale Maß hin-
ausgeht (z.B. Einsätze mit gefährlichen Stoffen, Technische Hilfeleistungen mit besonderer 
Schmutzbelastung), wird der dafür erbrachte Zeit- und Materialaufwand gesondert berechnet. 
Erweist sich eine Reinigung oder Wiederinstandsetzung technisch oder wirtschaftlich als un-
möglich, ist der Zeitwert (Wiederbeschaffungswert) zu verrechnen.  
 

Sonstige Tarife  
§ 6. Für die in den nachfolgenden Tarifen nicht enthaltenen Leistungen, sind unter sinngemäßer 
Anwendung vergleichbarer Tarifposten angemessene Kosten einzuheben.  
 

Umsatzsteuer  
§ 7. Die nach dieser Tarifordnung ermittelten Kostensätze sind Umsätze, welche gemäß § 2 
Abs. 3 bis 5 UStG 1994 keinen Betrieb gewerblicher Art zuzurechnen sind und unterliegen somit 
nicht der Umsatzsteuer.  
 

Inkrafttreten; Außerkrafttreten 
§ 8. (1) Diese Tarifordnung tritt mit 1. Jänner 2017 in Kraft.  
(2) Gleichzeitig tritt die Tarifordnung vom 1. Jänner 2010 außer Kraft. 

 
Begründete Einwendungen oder sonstige Beschwerden dagegen können binnen zwei Wochen 
vom Tage des Aushanges an gerechnet mündlich oder schriftlich bei obigem Amte eingebracht 
werden. 
 

Personen, die in der Gemeinde Kramsach einen Hauptwohnsitz haben und Rechtsträger, die in 
der Gemeinde Kramsach eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis 
spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zum 
Entwurf abzugeben. 
 

 Der Bürgermeister: 

  
 

Angeschlagen am: 16.05.2017 
 

Abgenommen am: 31.05.2017 
 


